
Am 25. März lädt das
Bildungscenter Frauen
zum Infotag ein.

xan. Der Weg zu einer eigenen
Firma ist für manche Frauen
unklar. Wie es geht, zeigt der
Existenzgründerinnen-Tag der
Servicestelle Frau und Beruf Re-
gensburg am 25. März. Alle
Frauen, die sich selbstständig
machen wollen oder das eigene
Unternehmen bereits aufbau-
en, erhalten dabei alle nötigen
Infos und Kontakte, die für eine
Gründung nötig sind. Ob Frau-
en einen eigenen Online-Shop
eröffnen oder ob sie als Laden-
besitzerin, Grafikerin oder Heil-
praktikerin durchstarten wol-
len: Beim Existenzgründerin-
nen-Tag finden sie Ansprech-
partner aus verschiedenen

Tag der Gründerinnen
Fachgebieten. Zudem informie-
ren Gründungsexperten in
Fachvorträgen über Finanzie-
rungsmöglichkeiten, Möglich-
keiten der Absicherung und Al-
tersvorsorge für Frauen. In Ein-
zelgesprächen haben die Teil-
nehmer die Möglichkeit, Fra-
gen zur Gründung an Berater
zu stellen. Zudem demonstrie-
ren erfolgreiche Gründerinnen
in der „Mutmacherinnen-Talk-
runde“, warum und wie sie den
Weg in die Selbstständigkeit ge-
meistert haben. Die Besucher
lernen die beruflichen Frauen-
netzwerke der Region kennen
und knüpfenwertvolle Kontak-
te. Bei dem Existenzgründerin-
nen-Tag sind renommierte Part-
ner vertreten wie das Amt für
Wirtschaftsförderung, das Ins-
titut für freie Berufe Nürnberg,
die AOK Bayern, Hans Lindner

Stiftung, IHK Regensburg für
Oberpfalz/Kelheim und die
Steuerberater Lerch & Prock.
Der Infotag findet von 10 bis 17
Uhr im BiC im Köwe statt. Es
fällt eine Kursgebühr an.
!Weitere Infos und Anmeldung
gibt es unter Telefon (0941)
5072433 und auf www.regens-
burg.de/frauundberuf

Am Existenzgründerinnen-Tag
unterstützen Berater aus ver-
schiedenen Fachgebieten Frau-
en bei ihren Vorhaben. Foto: VHS
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xan. „Es grünt so grün, wenn
Spaniens Blüten blühen“ aus
„My fair Lady“ passt auch gut
zu Regensburg, denn die ersten
Frühlingsboten grüßen auch
hier schon und lassen sich bei
einer herrlichen Wanderung
durch die Parks in und um
Kumpfmühl betrachten. Und
was gibt es Schöneres, als dies
zusammen mit Gleichgesinn-
ten zu tun? So stehen im März
einige Wanderungen in der Re-
gion (am 12. März ins Otter-
bachtal und am 26. März eine
Bayerwaldtour zum Kaiters-
berg), aber auch städtische Tou-
ren durch Regensburg auf dem
Programm.
Daher laden die Naturfreunde
am Samstag, 18. März zu einem
gemeinsamen Spaziergang ein.
Treffpunkt ist um 13 Uhr am
Brunnen am Kumpfmühler
Marktplatz. Drei Stunden lang
wird gemütlich in der Gruppe
gewandert: Die zuvor erprobte
Route führt durch den Karl-
Bauer-Park, den Karl-Freitag-
Park, den Königswiesenpark,
das Schwalbennest, den Georg-
Hegenauer-Park, den Park Neu-
prüll, den Botanischen Garten
und durch das Grüngelände
Süd. Im Lauf der Tour werden
Experten der Regensburger Na-
turfreunde auch das Konzept
des Gesundheitswanderns vor-

Die Naturfreunde la-
den zur gemütlichen
Wanderung durch die
Parkanlagen ein.

Parks der Stadt entdecken

stellen. Dabei geht es um einfa-
che Übungen, die die Konzent-
ration und den Gleichgewichts-
sinn stärken sowie die körperli-
che Beweglichkeit fördern.
Zum Abschluss der Parkwande-
rung wird gemütlich einge-
kehrt. Zu einer guten, dem
Wetter angepassten Wanderbe-
kleidung und einem leichten

Rucksack mit Getränk wird ge-
raten. Zur Wanderung durch
die wohl schönsten Parkland-
schaften sind alle – auch Nicht-
mitglieder – eingeladen, um ge-
meinsam ein Stück Regensbur-
ger Geschichte zu begehen.
! Die Wanderroute gibt es als
kostenlosen Download auf natur-
freunde-regensburg.de.

Die Naturfreunde laden am 18. März zur Parkwanderung ein: Vorsit-
zender Dr. Dieter Groß, Ehefrau Magdalene Urban-Groß und Karl
Frimberger (v. li.). Foto: Ligeti
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REGENSBURG. Dass die Schüler des
Domspatzen-Gymnasiums reihenwei-
se Preise in naturwissenschaftlichen
Fächern wie etwa dem Nano-Wettbe-
werb abräumen, ist nichts Neues
mehr. Dieser Tage kam jedoch Dr. Lud-
wig Husty von der „Archäologischen
Gesellschaft in Bayern“ an die Reichs-
straße, um zwei Preisträger zu ehren.

Noah und Janik Atzenbeck, jetzt in
der 7. und 8. Klasse, hatten sich eine
ganze Zeit mit den Kelten beschäftigt.
Ja, nochmehr: Sie hatten sich überlegt,
wie man die Welt der Kelten ihren Al-
tersgenossen auf eine spannende, aber
doch möglichst fundierte Weise nä-
herbringen könnte. Sorgfältige Re-

cherche und kreative Umsetzung der
Idee über eineinhalb Jahre, betreut
von ihrem Geschichtslehrer Christian
Gröninger, brachten neben der Freude
an der Arbeit einen besonderen Erfolg.

Dem Vorstand der Archäologischen
Gesellschaft mit seinem stellvertreten-
den Vorsitzenden Dr. Husty gefiel
nämlich das Projekt so gut, dass man
es einer Auszeichnung würdig befand.
Die „vorbildliche Arbeit, äußerst ge-
schickt, spannend und informativ ge-
macht“, erhielt somit für dieses Jahr

den Hauptgewinn im „Bayerischen Ar-
chäologiepreis Schule“.

Worin besteht nun die Leistung der
Domspatzenbrüder? Die waren vom
Geschichtsunterricht so begeistert,
dass sie über die Welt der Kelten re-
cherchierten und ihr Wissen nun mit
realen Orten rund um Wildenberg bei
Abensberg mit digitalen archäologi-
schen Informationen verknüpften.

Ihr „Kelti“, ein Junge aus dem zwei-
ten vorchristlichen Jahrhundert, führt
10- bis 12-Jährige in seineWelt ein. Zu-
sätzlich arbeiteten die beiden eine Rad-
tour über zwölf Kilometer aus, auf der
man über Geocaches mittels QR-Codes
Informationen erhält. Abschließend
vertieft eine Art Schnitzeljagd das er-
worbeneWissen. Das war einen Buch-
preis und 500 Euro wert. Schulleiter
Berthold Wahl sah den Preis auch als
einen für die Achtsamkeit, die Noah
und Janik bewiesen haben. Denn man
müsse genau hinschauen.

Der „Kelti“ brachte denPreis
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VON BERNHARD GIETL, MZ

BILDUNG Zwei Domspatzen
wurden von der Archäologi-
schen Gesellschaft geehrt.

Im Direktorat nahmen Noah und Janik Atzenbeck von Dr. Ludwig Husty
den Hauptpreis der Archäologischen Gesellschaft entgegen. Schulleiter
Berthold Wahl (r.) gratulierte. Foto: Bernhard Gietl
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BESONDERE LEISTUNG

➤ Archäologie:Dr. Husty betonte, dass
man selten eine Leistung in einem „Or-
chideenfach“ wie Archäologie honorie-
ren könne, angesichts des großen
Drucks der MINT-Fächer.
➤ Herkunft: Dabei seien 7000 Jahre
Siedlungsgeschichte doch dieWurzeln
unserer Kultur, sagte Husty.
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